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Anfragen, diesen Wettbewerb betreffend, sind bis 31.

August 1930 an den Präsidenten des Preisgerichtes, Herrn

Fürsprecher A. Gäumann, zu richten. Fragenstellung und

Beantwortung aller Anfragen werden alsdann jedem
Bewerber bis zum 15. September 1930 zugestellt.

«Hyspa» Plakatwettbewerb
Berichtigung. Die Ausstellungsdirektion bittet um

Berichtigung der in ihrem Programm irrtümlich mit 95,5

cm angegebenen Plakatbreite. Die richtige Breite
beträgt 90,5 cm.

AUS DEN VERBÄNDEN

Bund Schweizer Architekten BSA

Schweizer als Brückenbauer

Im letzten Heft des «Werk» wurde unter «entschiedene

Wettbewerbe» berichtet, dass Architekt Salvisberg

B. S. A., zusammen mit Ingnieur Mälzer, Berlin, den

ersten Preis für sein Projekt für die neu zu erstellende

Brücke in Stockholm bekommen hat, die den Kungsholm

mit dem Längsholm verbindet. Diese Brücke hat eine

Länge von 540 m und wird rund 10 Millionen Schweizerfranken

kosten.

Bekanntlich wird auch die grösste Hängebrücke und

teuerste Brücke der Welt, die Hudson-River-Brücke in
New York, gegenwärtig von einem Schweizer Ingenieur
E. T. H. Ammann in New York gebaut. Ein Schweizer

hat auch vor vielen Jahren die Eisenbrücke über den

Niagara erstellt, die damals viel bestaunt wurde.

Klubhütte der Sektion Tödi des SAC auf

Planura (Glarus)

Wie wir dem Schweizer Baublatt Nr. 35, 1930,

entnehmen, ermöglicht ein Legat des in New York verstorbenen

Generalkonsuls Schwarzenbach den Bau einer
Klubhütte für 18 Personen auf der Planura (Übergang

zwischen Hüfigletscher [Maderanertal] und Sandgletscher)

auf einer Höhe von rund 2900 m. Infolge des sehr

weiten Transportes wird der m3 umbauten Raumes auf

Fr. 230.— zu stehen kommen. Mit dem Bau soll Mitte
Juni begonnen werden. Man hofft ihn bei gutem Wetter
im Herbst fertig stellen zu können. Die Pläne werden

von Hans Leuzinger, Glarus, Architekt B. S. A., hergestellt.

Schweizerischer Werkbund SWB

Kunstgewerbe - Wanderausstellung
S. W. B. Für die Ausstellung, die am 3. August 1930 in
Luzern im Museumsgebäude auf der Musegg eröffnet

wird, haben sich 45 Teilnehmer angemeldet. Die Abteilung

für Textilien und Graphik weisen eine überaus reichliche

Besetzung auf, aber auch Goldschmiedeerzeugnisse,

Keramik und Kleinstkunst-Arbeiten sind in schönem

Masse zugesichert. Die Mitglieder werden daran erinnert,

dass die angemeldeten Gegenstände bis zum 28. Juli
1930 mit der Aufschrift «Kunstgewerbe-Ausstellung des

S. W. B.» im Museumsgebäude auf der Musegg, Luzern,

eingeliefert sein müssen.

Nationale Kunstausstellung Genf 1931.

In einer Sitzung in Genf zwischen der Eidgenössischen

Kunstkommission und Vertretern des Werkbundes und des

Oeuvre ist beschlossen worden, die Ausstellung vom 29.

August bis 11. Oktober abzuhalten. Nachdem die

Veranstaltung ursprünglich für den Mai vorgesehen war,
ist diese Verschiebung für die Teilnehmer der Abteilung

für angewandte Kunst sehr zu begrüssen. Nur so

erhalten die Aussteller Gelegenheit, ihre Beteiligung

richtig vorzubereiten. Gleichzeitig hat diese Verschiebung

auf den Herbst die sehr angenehme Nebenwirkung
gezeitigt, dass dadurch die Miete für das Palais des

Expositions um Fr. 5000.— ermässigt worden ist.

Die Stadt Genf und hauptsächlich die Vorortgemeinden

werden der Ausstellung eine beträchtliche Subvention

von Fr. 40,000.— zukommen lassen. Überdies wird
die Stadt weitgehende Erleichterung für den Bezug von

Wasser, Elektrizität usw. gewähren.
Da gleichzeitig in Genf der Völkerbund tagen wird,

wird die Ausstellung gewiss auch in diesen Kreisen

Beachtung finden. Die Anwesenheit einer Unzahl ausländischer

Journalisten bürgt dafür, dass in der ausländischen

Presse Berichte über die Ausstellung erscheinen werden.

Voraussichtlich wird die Stadt Genf — getreu ihrer
repräsentativen Tradition — in ihrem Vergnügungsprogramm

den Zeitpunkt der Ausstellung gebührend
hervorheben und unter Umständen durch ein grossangelegtes

Herbstfest Besucher nach Genf ziehen. Es ist auch zu

hoffen, dass die Bundesbahnen für diese kulturelle
Veranstaltung des Bundes weitgehende Taxermässigung
gewähren, denn was für Schützen- und Sängerfeste,

Autosalons, Kochkunstausstellungen und Mustermessen möglich

ist, sollte auch zur Förderung einer staatlichen

Kunstausstellung möglich sein.

«Woba», Basel 16. Augustbis 14. Sept. 1930.

Nachdem längere Zeit wegen des Basler Holzarbeiterstreiks

die Lage der Ausstellung, d. h. vor allem das

Verhältnis zwischen Siedlung Eglisee und der eigentlichen

«Woba»-Hallenausstellung sehr wenig abgeklärt war, steht
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